
Bergkamener  Feuerwehrleute
erkunden  das  politische
Berlin
Auf  Einladung  des  heimischen  Bundestagsabgeordneten  Oliver
Kaczmarek war eine Gruppe engagierter Bürgerinnen und Bürger
für drei Tage zu Gast in Berlin. Darunter auch eine Gruppe
Frauen und Männer aus Bergkamen, die sich in der Freiwilligen
Feuerwehr ehrenamtlich einsetzen. Mit ihrem Engagement leisten
sie eine unverzichtbare Arbeit für die Stadt.

Mitglieder der Bergkamener Feuerwehr erkundeten das politische
Berlin.

Auf  dem  Programm  der  politischen  Bildungsfahrt,  die  vom
Presse-  und  Informationsamt  der  Bundesregierung  organisiert
wurde, stand am vergangenen Mittwoch der Besuch des Deutschen
Bundestages. So hatte die Gruppe die Gelegenheit, in einer
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einstündigen Diskussion mit ihrem Wahlkreisabgeordneten mehr
über seine Arbeit als Parlamentarier zu erfahren und über
aktuelle politische Themen zu diskutieren. Daneben konnten die
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  die  Reichstagskuppel
besichtigen und eine Plenarsitzung des Deutschen Bundetages
besuchen.
Weitere Programmpunkte der Reise waren eine an politischen
Gesichtspunkten orientierte Stadtrundfahrt sowie eine Führung
mit Informationsgespräch in der ehemaligen Stasi-Zentrale. Ein
Informationsgespräch  im  Bundesministerium  des  Innern  sowie
individuelle Rundgänge im Zentrum Berlins rundeten die Reise
ab.

Alle  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  der  politischen
Bildungsfahrt  zeigten  sich  beeindruckt  angesichts  des
umfangreichen  Programms  und  der  Betreuung  durch  ihren
Bundestagsabgeordneten. Als Fazit bemerkte Oliver Kaczmarek:
„Ich  freue  mich  über  so  viel  politisches  Interesse  und
Engagement und hoffe, dass die Gruppe spannende Einsichten und
Anregungen mit nach Hause nehmen konnte.“

Nächtliche
Verbindungssperrung  im
Kamener  Kreuz  und  Kamen
Zentrum
In der Nacht von Dienstag (2.2.) auf Mittwoch (3.2.) ist von
23.30 bis 4.30 Uhr im Kamener Kreuz die direkte A2-Verbindung
aus Oberhausen auf die A1 nach Köln gesperrt. Die Straßen.NRW-
Autobahnniederlassung Hamm erneuert dort Schutzplanken. Eine
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Umleitung ist mit Rotem Punkt ausgeschildert.

In der gleichen Nacht  ist in A1-Fahrtrichtung Köln von 22 bis
1  Uhr  keine  Ausfahrt  in  Kamen-Zentrum  möglich.  Die
Straßen.NRW-Autobahnniederlassung  Hamm  erneuert  auch  dort
Schutzplanken. Eine Umleitung ist ebenfalls mit Rotem Punkt
ausgeschildert.

Angetrunkener  Patient  im
Engelshemd  will  Polizisten
beißen
Ein angetrunkener, randalierender 26-Jähriger Patient hat in
einem Dortmunder Krankenhaus für einen Einsatz der Polizei
gesorgt,  bei  dem  er  massiven  Widerstand  leistete.  Zwei
Polizisten wurden dabei verletzt

Der Dortmunder musste auf Grund seiner Alkoholisierung und
weiterer Symptome in das Knappschaftskrankenhaus eingeliefert
werden.  Der  26-Jährige  suchte  dort,  lediglich  mit  einem
Patientenhemd („Engelshemdchen“) bekleidet, die Cafeteria auf.
Eine Krankenschwester bat ihn, sich anzuziehen oder sich auf
sein Zimmer zu begeben.

Die  Bitte  der  Krankenschwester  quittierte  der  26-Jährige
damit, dass er einen Putzeimer auslehrte. Anschließend nutzte
er den Eimer als Wurfgeschoss in Richtung der Krankenschwester
Daraufhin erging sich der Patient in verbalen Entgleisungen.
Dem Eimer ließ er zudem mehrere leere Dessertschalen folgen,
die wiederum allesamt in die Richtung der Krankenschwester
flogen.  Glücklicherweise  verfehlten  sämtliche  Wurfgeschosse
ihr Ziel und niemand wurde getroffen.
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Die  Polizei  wurde  deshalb  alarmiert.  Den  Einsatzkräften
begegnete der Mann äußerst aggressiv und mit einer Glasflasche
in  der  Hand.  Da  alle  kommunikativen  Mittel  nicht
fruchteten,  wollten  die  Beamten  den  renitenten  26-Jährigen
ergreifen. Hierdurch entwickelte sich ein Handgemenge mit vier
Beamten. Einen  schleuderte er mit hoher Wucht gegen eine Tür.
Der Mann versuchte immer wieder, die Polizisten zu beißen und
schlug einem weiteren Beamten mit dem Ellbogen auf die Nase.

Trauriges Ergebnis: Zwei Polizeibeamte wurden leicht verletzt,
verblieben jedoch glücklicherweise dienstfähig. Der 26-Jährige
musste in ein anderes Krankenhaus verlegt werden. Im Rahmen
der Ermittlungen gaben Zeugen an, dass er bereits auf der
Station durch verbale Entgleisungen aufgefallen war.

Den 26-Jährigen erwartet jetzt eine Strafanzeige wegen des
Verdachts  der  versuchten  schweren  Körperverletzung,  der
Sachbeschädigung und des Widerstandes gegen Polizeibeamte.

Künstlergruppe  bereitet  sich
auf Jubiläum vor
„Kunstwerkstatt sohle1″ absolviert Mammutprogramm während der
diesjährigen Klausurtagung in Oberwerries
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Viel vorgenommen hatten sich die Teilnehmer der diesjährigen
Klausurtagung,  musste  doch  nicht  nur  das  Stadtjubiläum
gewürdigt werden, sondern auch das eigene 20-Jährige im Jahr
2017 vorbereitet werden. Und dabei stand durchaus die eine
oder andere Neuerung im Mittelpunkt. So wird in diesem Jahr
letztmalig die traditionelle Kunstnachten-Veranstaltung, wie
sie hinlänglich bekannt ist, stattfinden. Besondere Highlights
der  bisherigen  Veranstaltungen  sollen  zitiert  werden,  den
Besuchern letztmalig die Gelegenheit gegeben werden, am ersten
Adventswochenende  Vertrautes  zu  genießen.  Im  Jubiläumsjahr
wird eine neue Veranstaltung im Herbst an den Start gehen.

Weiterhin wurden die zahlreichen Vorschläge für das Wegmarken-
Thema 2016, die die Besucher der vergangenen Wegmarke gemacht
hatten, gewürdigt. Bekanntlich hatte die Künstlergruppe unter
dem  letztjährigen  Thema  „Dialog“  auch  die  Besucher  zum
Dialogmit ihnen aufgerufen, nämlich über das nächste Thema für
die  Wegmarke:  31  eingegangene  Vorschläge  galt  es  nun  zu
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sichten.

Drei  Vorschläge  wurden  herausgefiltert,  unter  denen  die
gesamte  Mitgliederschar  in  der  nächsten  Sitzung  einen
auswählen und damit zum kommenden Thema küren wird. Darüber
hinaus wurde bereits ein weiterer Vorschlag für das Jahr 2017
ins Auge gefasst.

Neben  Aktionen,  die  die  Öffentlichkeit  betreffen,  wurden
natürlich  auch  die  Möglichkeiten  ausgelotet,  wie  man  sich
intern weiterentwickeln kann.

Wie auf das Stadtjubiläum einzugehen ist und welche Aktionen
das  eigene  Jubiläum  im  Folgejahr  begleiten  sollen,  wurde
gleichfalls heftig und kreativ diskutiert, wir jedoch erst zu
einem späteren Zeitpunkt verraten.

Eine wieder einmal gelungene Veranstaltung – so waren sich die
Teilnehmer  einig  –  nur  der  traditionelle  gemeinsame
Spaziergang fiel zum Leidwesen aller dieses Mal buchstäblich
ins Wasser.

 

Knut  Bommer  neuer
Vorsitzender  des  TuS
Weddinghofen
Eine neue Ära ist beim TuS Weddinghofen angebrochen, denn zwei
langjährige Mitglieder stellten ihre Ämter zur Verfügung. Nach
38  Jahren  reichte  Christa  Josephs  ihr  Amt,  an  die  frisch
gewählte Sara Wetter weiter. Christa Joseph ließ es sich all
die  Jahre  nicht  nehmen  jede  Vereinsveranstaltung  aktiv  zu
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unterstützten.

Die Jubilare des TuS Weddinghofen.

Nach 23 Jahren Vorsitzender des TuS Weddinghofen reicht nun
Wolfgang Plewka sein Amt an Knut Bommer weiter, der nun seit
mehr  als  40  Jahren  Mitglied  im  Verein  ist.  Der  Vorstand
ernannte  Wolfgang  Plewka  in  Anerkennung  seiner  geleisteten
Arbeit  und  seiner  Verdienste  für  den  Verein  zum
Ehrenvorsitzenden.

Der  neue  Vorsitzende  Knut
Bommer  (r.)  und
Geschäftsführerin  Ellen
Wiemhoff  (l.)  mit  den
beiden  langjährigen
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Vorstandsmitgliedern
Christa  Josephs  und
Wolfgang  Plewka,  der  zu
Ehrenvorsitzenden  ernannt
wurde.

Den  Vorstand  verließen  außerdem  die  bisherige  Pressewartin
Yvonne  Schneider  und  die  Beisitzerin  Kirstin  Wandel.  Jan
Wiemhoff,  der  bisher  die  Facebook-Seite  betreut  wurde  als
neuer Pressewart gewählt. Neu in den Vorstand wurde Sabrina
Wernau als Beisitzerin gewählt.

Ehrungen
Neben den Vorstandswahlen stand die Ehrung treuer Mitglieder
auf der Tagesordnung der Jahreshauptversammlung.

Geehrt  wurden  für  10-jährige  Mitgliedschaft:  Steffen
Bieder,  Dr.  Erich  Danzmann,  Johanna  Düchting,  Julia
Dunkel, Alina Grimm, Janine Grimm, Ebru Gümüs, Ulrike
Hupe, Marion Lindenborn-Schmidt, Finn Matthies, Monika
Niedel,  Bernhard  Pischka,  Svenja  Plewka,  Ann-Kristin
Riemann,  Roswitha  Schmidt,  Silvia  Schmitz,  Bastian
Schön, Thea Schulzki, Marek Tobor und Hannah Rebecca
Zimehl.
Für  25-jährige  Mitgliedschaft  geehrt  wurden:  Victoria
Baues,  Heike  Berentz,  Günter  Grunert,  Erwin  Poremba,
Beate Riller, Doris Thomanek und Andreas Wiese.
35  Jahre  im  Verein  sind:  Günter  Freiberg,  Ilse  und
Manfred Ott.
Bereits 40 Jahre im Verein sind: Egon Seifert und Dirk
Thomaszewski.
Monika Mürmann ist für 45 Jahre und Giesela Stoltefuß
für 55 Jahre Mitgliedschaft im Verein geehrt worden.



Vereinsaktivitäten
Der  Vorstand  ließ  die  Veranstaltungen  und  Aktivitäten  des
Vereins im Jahr 2015 Revue passieren. Seit Jahresbeginn bietet
der TuS Weddinghofen mit Kangoo-Jump und Problemzonengymnastik
zwei neue Angebote an. Die Freiluftsaison startete im April,
mit dem alljährlichen Sternenlauf durch den Fitnesspark in
Bergkamen  und  dem  Firmenlauf  in  Zusammenarbeit  mit  der
Sonnenapotheke  und  der  AuK  Born  im  August.  Es  gab  einen
Aktionstag  für  Kinder,  einen  Familientag,  sowie  die
traditionelle  Rad-  und  Wandertour.

Die Volleyballer richteten das Pokalfinale des Westfälischen
Volleyball-Verbandes aus und unterstützten den SuS Oberaden
beim 31. Internationalen Volleyballturnier. Im November wurden
im  feierlichem  Rahmen  die  Sportabzeichen  verliehen.  Das
Vereinsinterne Volleyballturnier rundete das Jahr ab.

Seit  September  können  alle  Informationen  rund  um  den  TuS
Weddinghofen nicht nur wie gewohnt bei Facebook oder tus-
weddinghofen.de verfolgt werden, sondern auch in unserem neuen
Schaukasten.  Dieser  steht  auf  der  Schulstraße  an  der
Änderungsschneiderei  Birgit  Wetter.

Für das Jahr 2016 stehen bereits diese Veranstaltungen auf dem
Programm:  Die  Eröffnung  der  Freiluftsaison  durch  den
Sternenlauf. Die Sportabzeichenabnahme startet am 12. Mai auf
dem Sportplatz am Häupenweg um 17:00 Uhr.

Jawort mit Schlosskulisse ist
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auch 2016 begehrt
von Katja Burgemeister

Eigentlich wollte der Ehemann am Samstag die Hochzeitsmesse am
Heerener Schloss besuchen. Jetzt sitzt er in der Sporthalle
und schaut beim Fußball zu. Simone Vestweber hat ihre Mutter
mitgenommen,  um  sich  für  den  schönsten  Tag  des  Lebens
Inspiration zu holen. Eine riesige Tasche ist bereits mit
Infomaterial überfüllt. Fehlt noch der Termin beim Standesamt.

„Wir wollen am 1.7.2017 heiraten“, erzählt die 28-Jährige.
„Das ist aber gar nicht so einfach, weil das viele an diesem
besonderen  Datum  wollen.“  Sie  und  ihr  Zukünftiger  sind
Heerener – da versteht es sich von selbst, dass sie sich hier,
in den rustikalen und romantischen Räumen im Seitenflügel der
Vorburg des Heerener Schlosses, das Jawort geben wollen. „Es
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ist doch wirklich traumschön hier und macht auch was her“, ist
sie sich mit ihrer Mutter einig.

Das finden viele Brautpaare. Fast die Hälfte der insgesamt 231
Eheschließungen hat im vergangenen Jahr am Trautisch in der
Vorburg des Schlosses stattgefunden. Darunter viele Ehepaare,
die aus dem Umkreis und auch aus größerer Entfernung eigens
dafür nach Heeren-Werve gekommen sind. Auch am Samstag standen
die Interessenten fast Schlange am Tisch von Standesbeamtin
Anette Perret. Sie vermählt Ehepaare schon seit 1979.  „Juni,
Juli und August sind auch in diesem Jahr schon wieder sehr
begehrt“, schildert sie. Sogar im Dezember hat sie hier in der
Außenstelle des Kamener Standesamts ihr Amt ausgeübt. Für 2017
gibt es schon die ersten Anfragen.

Keine  Frage:  Das  Schloss  als  Alternative  zur  nüchternen
Amtsstube und für viele auch als romantischer Ausweg für das
kirchliche Jawort ist längst kein Geheimtipp mehr. Das hat die
Ideengeberinnen  Dorothea  von  Plettenberg  und  Britta  Timm
bewogen, noch einen Schritt weiter zu gehen. Auch die übrigen
Räume des Seitenflügels der Vorburg werden jetzt ausgebaut.
Der schon länger gestellt Bauantrag wurde jetzt genehmigt, im
März sollen die Bauarbeiten beginnen. Dann können Ehepaare
hier  künftig  nicht  nur  heiraten,  sondern  auch  in  den
benachbarten Saal, der dann ca. 150 Gäste aufnehmen kann,
feiern.

Am  Wochenende  stand  jedoch  auf  der  Hochzeitsmesse  das
Drumherum im Mittelpunkt. Vom federleichten Traumkleid über
die Hochzeitsreise bis zum perfekt geschmückten Tisch, der
Traumfrisur und den passenden Eheringen gab es an den Tischen
der  20  Aussteller  alles,  was  das  verliebte  Herz  begehrt.
Klaviermusik und Gesang, Catering, Hochzeitsfotos, Tischdeko
und herzige Luftballons: Sie alle fanden Interessenten, auch
wenn der Regen stetig an die historischen Scheiben schlug.
Britta Timm und Dorothea von Plettenberg waren zufrieden mit
dem stetigen Strom an Gästen und den vielen Fragen, die hier
in aller Ruhe beantwortet werden konnten.



40-jähriger  Kamener  auf
regennasser  A1  schwer
verunglückt
Bei einem Unfall auf der A 1 am Samstagabend ist ein Fahrer
bei einem Alleinunfall schwer verletzt worden.

Der 40-jährige Kamener fuhr gegen 21.30 Uhr die A1 in Richtung
Köln. In Höhe Autobahnkreuz Schwerte kam er auf der nassen
Fahrbahn ins Schleudern und prallte an der Schutzplanke vorbei
in die Böschung. Von dort rutschte das Fahrzeug weiter in
Richtung  Auffahrt  Schwerte.  Das  Fahrzeug  stieß  dann
wahrscheinlich gegen einen Betonschacht und überschlug sich,
schleuderte über die Auffahrt und kam circa 50 Meter weiter in
einer Böschung zum Stillstand.
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Der Fahrer wurde schwer verletzt. Ein Rettungswagen brachte
ihn ein Krankenhaus. Es besteht Lebensgefahr.

Wilde Flucht vor der Polizei
endet vor einem Baum – BMW-
Fahrer hat viele Gründe
Ein  Schwerstverletzter,  ein  Schwerverletzter  und  zwei
Leichtverletzte, sowie etwa 20000 Euro Sachschaden ist die
Bilanz  nach  einem  schweren  Verkehrsunfall  am  frühen
Sonntagmorgen  in  Hamm.  Es  besteht  der  Verdacht  mehrerer
Straftaten. Der Unfallverursacher wurde festgenommen.

Gegen  1.50  Uhr  beabsichtigte  die  Besatzung  eines
Funkstreifenwagens  einen  BMW  auf  dem  Bockumer  Weg  zu
kontrollieren.  Der  25-jährige  Fahrer  missachtete  die
Anhaltezeichen und flüchtete mit sehr hoher Geschwindigkeit
über  den  Bockumer  Weg  in  Richtung  Westen.  Aufgrund
der Geschwindigkeit des BMW brachen die Polizeibeamten die
Verfolgung innerhalb kürzester Zeit ab. Dennoch verringerte
der 25-Jährige seine Geschwindigkeit nicht und kam von der
Fahrbahn ab. Er prallte gegen einen Baum und einen geparkten
Seat.  Während  der  BMW  des  Flüchtigen  in  Höhe  der  Thorner
Straße  zum  Stehen  kam,  schleuderte  der  Seat  gegen  eine
Schaufensterscheibe einer dort ansässigen Fahrschule.

In dem BMW befanden sich über den Unfallfahrer hinaus drei
weitere  Insassen.  Ein  20-jähriger  Mitfahrer  wurde
lebensgefährlich, ein 23-Jähriger und ein 25-Jähriger leicht
verletzt. Der Unfallfahrer wurde ebenfalls schwer verletzt.
Die  jungen  Männer  wurden  in  die  umliegenden  Krankenhäuer
gebracht.  Die  total  beschädigten  Fahrzeuge  wurden

https://bergkamen-infoblog.de/wilde-flucht-vor-der-polizei-endet-vor-einem-baum-bmw-fahrer-hat-viele-gruende/
https://bergkamen-infoblog.de/wilde-flucht-vor-der-polizei-endet-vor-einem-baum-bmw-fahrer-hat-viele-gruende/
https://bergkamen-infoblog.de/wilde-flucht-vor-der-polizei-endet-vor-einem-baum-bmw-fahrer-hat-viele-gruende/


sichergestellt.

Die Feuerwehr setzte vier Rettungswagen, zwei Notärzte und
einen Rüstzug ein. Im Rahmen der Ermittlungen stellte sich
heraus, dass gegen den 25-jährigen Fahrer zwei Haftbefehle
vorliegen.  Er  war  alkoholisiert  und  besitzt  keine  gültige
Fahrerlaubnis. Eine Blutprobe wurde entnommen. Der BMW gilt
als  unterschlagen.  An  dem  Fahrzeug  waren  zudem  andere
Kennzeichen angebracht. In dem Fahrzeug und bei dem Fahrer
wurden  Betäubungsmittel  aufgefunden.  Die  Ermittlungen  der
Polizei dauern an.

Einbrecher  stehlen
Schmuckkoffer
Am Samstagabend drangen in der Zeit von 21.00 Uhr bis 22.00
Uhr bislang unbekannte Täter durch ein Balkonfenster in eine
Wohnung an der Fritz-Steinhoff-Straße ein. Hier erbeuteten sie
einen  Schmuckkoffer  mit  Schmuck  im  Wert  eines  4-stelligen
Eurobetrages.  Sachdienliche  Hinweise  nimmt  die  Polizei  in
Kamen unter der Telefonnummer 02307 – 921 – 3220 oder die
Polizei in Unna unter 02303 – 921 0 entgegen.

Löschgruppe Oberaden fuhr im
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vergangenen Jahr 114 Einsätze
Neben dem Jahresbericht der Wehrführung standen Ehrungen und
Beförderungen im Mittelpunkt der Jahresdienstbesprechung der
Löschgruppe  Oberaden  am  Samstagabend  im  Gerätehaus  an  der
Jahnstraße.

114 Einsätze hat die Löschgruppe im vergangenen Jahr mit ihren
38 aktiven Mitgliedern im vergangenen Jahr gefahren. Insgesamt
haben 1309 Kameraden 1053 Stunden geleistet. Elf Kameraden
gehören zurzeit der Ehrenabteilung an.

Viel Beifall erhielten die Jubilare der Löschgruppe Oberaden.
Hermann Prinz gehört jetzt stolze 60 Jahre der Freiwilligen
Feuerwehr an, Christian Wagner 40 Jahre und Martin Schober 10
Jahre.

Folgende Beförderungen wurden in der Jahresdienstbesprechung
ausgesprochen:

Mandy Meidenstein zur Feuerwehrfrauanwärterin und Tobias
Krause zum Feuerwehrmannanwärter;
Gianna Stückmann zur Feuerwehrfrau und Mario Schäfer zum
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Feuerwehrmann (Beide stammen aus der Jugendfeuerwehr.);
Jan Schilase und Pascal Fülbier zum Brandmeister;
Matthias Scholz zum Unterbrandmeister und
Ulrich Sander zum Brandinspektor.

Bezirksregierung  erklärt
Flüchtlingen  den  deutschen
Karneval

Die  heiße  Karneval-Phase  naht
und die Behörden sind nach den
Ereignissen  in  der
Silvesternacht bereits in großer
Sorge, dass sich solche Szenen
wie vor dem Kölner Hauptbahnhof
wiederholen  könnten.  Die

Bezirksregierung  in  Arnsberg  hat  deshalb  jetzt  vorsorglich
„Hinweise  für  Flüchtlinge  rund  um  die  närrische  Zeit“  in
deutscher,  französischer,  englischer  und  arabischer  Sprache
veröffentlich. Zu finden sind sie hier.

Im Kern enthält der Text vier wichtige Hinweise:

Die  Waffenattrappen  der  Prinzengarden  dürfen  nicht
ungefragt angefasst werden.
Wenn Frauen sich aufreizend kostümieren, ist dies keine
Einladung.
Frauen  dürfen  nur  geküsst  werden,  wenn  sie  damit
unmissverständlich einverstanden sind.
Die  Uniformen  von  Polizisten  sind  keine  Kostüme  –
Anweisungen der echten Polizisten muss Folge geleistet
werden.
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Hier nun die Mitteilung der Bezirksregierung im Wortlaut:  

„Karneval ist ein traditionelles Fest in Deutschland. Es hat
seine Wurzeln im katholisch geprägten Christentum. Dieses Fest
dauert mehrere Tage und endet in diesem Jahr am 10. Februar.
Die  Zeit  des  Karnevals  ist  geprägt  von  ausgelassenen,
feiernden Menschen, von denen sich die Meisten ausgefallen
kostümieren.  Unter  diesen  Kostümen  finden  sich  auch  immer
wieder  ausländische  Polizisten,  historische  Soldaten  oder
selbst genähte Militäruniformen.

Zu einigen dieser Kostüme gehören auch Waffenattrappen. Diese
sind aus Holz oder Plastik und natürlich nicht funktionsfähig.
Wichtig ist, dass man jeden in Ruhe feiern lassen sollte. Auch
wenn die Gewehre der Karnevalssoldaten nicht echt sind, sind
sie kein Spielzeug, das man ungefragt anfassen sollte.

Ein wichtiger Grundsatz an Karneval ist Toleranz und Respekt.
Das gilt für jeden der feiern will. Für Männer genauso wie für
Frauen. Deshalb gilt: Feiern ist erlaubt, aber nur so, dass
sich davon niemand gestört fühlt. Das gilt ganz besonders für
den  Umgang  mit  Mädchen  und  Frauen.  Auch  wenn  diese  sich
reizvoll oder provokant kleiden. Das ist keine Einladung oder
Aufforderung!

Wer im Karneval viel Spaß hat, der verteilt auch gerne mal
freundschaftliche  Küsschen.  Meistens  sind  es  Frauen,  die
anderen Männern einen Kuss auf die Wange geben. Das aber ist
nur eine Begrüßung im Karneval und nur akzeptiert, wenn die
Frau damit eindeutig einverstanden ist.

Die  echte  Polizei  ist  außerdem  während  der  Karnevalszeit
vermehrt im Einsatz. So wird sichergestellt, dass die Menschen
den Karneval sicher feiern können. Die Polizei stellt so aber
auch  sicher,  dass  Ausschreitungen,  Diebstähle  und  sexuelle
Übergriffe  wie  zu  Silvester  unterbunden  werden.  Die
Anweisungen der echten Polizei sind daher auch im Karneval auf
jeden Fall zu befolgen.



Für viele Menschen gehört auch Alkohol zu Karneval dazu. Hier
muss man vorsichtig sein: Alkohol wirkt wie ein Gift auf den
Körper und sollte deshalb nur in kleinen Mengen getrunken
werden. Wer zu viel Alkohol trinkt, verliert die Kontrolle
über seinen Körper. Man kann schwer stürzen, sich verletzen
und am nächsten Tag geht es einem meistens sehr schlecht. Auch
kann es unter Alkoholeinfluss zu Vorfällen kommen, für die man
sich nachher schämt oder die strafrechtlich verfolgt werden
können. Hier gilt: Weniger ist mehr. Denn Karneval ist ein
ausgelassenes, freundliches Fest an das sich alle so auch
erinnern wollen.“


